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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Stauchpresse  zur 
Reduktion  von  Walzgut,  insbesondere  der  Bram- 
menbreite  in  Warmbreitband-Vorstraßen  mit  beid- 
seitig  zur  Brammenkante  angeordneten  Preßwerk- 
zeuge  aufnehmenden  Werkzeugträgern,  die  von  ei- 
nem  in  einem  Kurbelgehäuse  angeordneten  Kur- 
beltrieb  in  Richtung  der  Brammenreduktion  beweg- 
bar  sind,  und  mit  zwei  unteren  Ständerlängsholmen 
und  zwei  oberen  Ständerlängsholmen,  wobei  jeder 
dem  Pressenfundament  zugewandte  untere  Stän- 
derlängsholm  der  Stauchpresse  etwa  mittig  ein 
Fundamentfestlager  und  längsseitig  mindestens 
zwei  Loslager  aufweist. 

Bei  einer  Stauchpresse  gemäß  der  nachveröf- 
fentlichten  deutschen  Patentanmeldung  P  39  17 
398.4  sind  zur  Reduktion  der  Breite  von  Brammen 
in  einer  Warmbreitband-Vorstraße  zu  beiden  Seiten 
der  Brammenkante  Preßwerkzeuge  angeordnet,  die 
von  Werkzeugträgern  aufgenommen  sind.  Zur  Aus- 
bildung  eines  Reduktionsantriebes  wird  jedes  Preß- 
werkzeug  mit  dem  zugehörigen  Werkzeugträger 
mit  Hilfe  eines  von  einem  Kurbeltrieb  betätigten 
Lenkersystems  in  Richtung  der  Breitenreduktion 
der  Bramme  bewegt,  wobei  der  Kurbeltrieb  in  ei- 
nem  Kurbelgehäuse  angeordnet  ist.  Der  Kurbeltrieb 
besteht  aus  zwei  angetriebenen  Exzenterwellen;  auf 
jeder  Exzenterwelle  ist  ein  Pleuel  gelagert;  dessen 
Pleuelkopf  steht  mit  dem  Werkzeugträger  zur 
Übertragung  der  Stauchkräfte  in  Verbindung.  Am 
Werkzeugträger  greift  ein  im  wesentlichen  in  Rich- 
tung  des  Brammenvorschubs  wirkender  Vorschub- 
antrieb  an.  Durch  diese  Maßnahmen  wird  der  Be- 
wegungsablauf  der  Preßwerkzeuge  für  das  reduzie- 
rende  Pressen  und  für  das  Verschieben  der  Preß- 
werkzeuge  voneinander  getrennt  steuerbar,  so  daß 
für  jede  beliebige  Vorschubgröße  eine  Synchroni- 
sation  der  Bewegung  der  Preßwerkzeuge  mit  der 
Bewegung  der  seitlich  zu  pressenden  Bramme  ge- 
währleistet  ist.  Diese  Stauchpresse  ermöglicht  die 
kontinuierliche  Reduktion  der  Breite  der  Bramme 
auf  walztechnisch  vorgegebene  Werte.  Stauchpres- 
sen  dieser  Größenordnung  können  in  nur  einem 
Durchgang  eine  Bramme  mit  ca.  2100  mm  Breite 
und  einer  Dicke  von  ca.  265  mm  um  bis  zu  300 
mm  reduzieren.  Infolge  der  großen  Stauchpreßkräf- 
te  bis  zu  30  MN  und  unter  Einwirkung  von  Wärme 
muß  sich  das  liegende  Stauchgerüst  dehnen  kön- 
nen,  ohne  daß  Kräfte  auf  das  Fundament  ausgeübt 
werden.  Ferner  darf  sich  das  Kurbelgehäuse,  von 
dem  die  Preßkräfte  in  die  Bramme  eingeleitet  wer- 
den,  während  des  Preßvorganges  in  seinem  Füh- 
rungsspiel  nicht  bewegen,  damit  eine  gewünschte 
Breitentoleranz  der  reduzierten  Bramme  bei  hoher 
Kantenqualität  auch  im  Dauerbetrieb  gewährleistet 
werden  kann. 

Aus  der  japanischen  Offenlegungsschrift  JP-A- 
63-242  403  ist  eine  Stauchpresse  der  eingangs 
genannten  Bauart  bekannt.  Die  Stauchpresse  hat 
zwei  liegende  Pressenständer  mit  oberen  und  un- 

5  teren  Ständerlängsholmen,  von  denen  die  unteren 
dem  Pressenfundament  zugewandt  sind.  Zum 
Zweck  der  freien  Dehnung  der  unteren  Ständer- 
längsholme  haben  diese  etwa  mittig  ein  Funda- 
mentfestlager  und  zu  beiden  Seiten  des  Festlagers 

io  sind  im  Bereich  der  Ständerenden  zwei  Loslager 
mit  Gleitplatten  angeordnet.  Weitere  Angaben  über 
die  Detailgestaltung  von  Festlager  bzw.  Loslager 
fehlen.  Auch  sind  keine  Angaben  zur  Arretierung 
eines  Kurbelgehäuses  mit  dem  Pressenständer 

75  enthalten. 
Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die 

Stauchpresse  gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
konstruktiv  so  zu  gestalten,  daß  die  Einwirkung  der 
Preßkräfte,  insbesondere  auch  der  Massenkräfte, 

20  und  die  Einwirkung  von  Wärme  auf  das  Stauchge- 
rüst  und  auf  das  Kurbelgehäuse  zu  keiner  Beschä- 
digung  der  Presse  und  zu  keiner  Minderung  der 
Qualität  der  gestauchten  Bramme  bzw.  der  Kanten- 
qualität  führt  und  daß  eine  vorgegebenen  Breitento- 

25  leranz  der  gestauchten  Bramme  gewährleistet  wer- 
den  kann.  Diese  Aufgabe  wird  bei  der  eingangs 
genannten  Stauchpresse  mit  den  Merkmalen  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Die  Merkmale  der  nachfolgen- 
den  Patentansprüche  2  bis  10  dienen  der  weiteren 

30  Ausgestaltung  der  Stauchpresse. 
Nach  Anspruch  1  zeichnet  sich  die  genannte 

Stauchpresse  dadurch  aus,  daß  das  Kurbelgehäuse 
zwischen  den  oberen  und  unteren  Ständerlängshol- 
men  mit  Hilfe  von  lösbaren  Spannvorrichtungen 

35  arretierbar  ist.  Die  beim  Pressen  entstehenden 
Preßkräfte  sowie  die  infolge  der  bewegten  Massen 
resultierenden  Massenkräfte  werden  zunächst  von 
dem  im  Gerüstständer  fest  eingespannten  Kurbel- 
gehäuse  aufgenommen,  in  die  Ständerlängsholme 

40  geleitet  und  von  diesen  aufgenommen.  Ausgehend 
von  dem  mittigen  Festlager  können  mögliche  von 
den  Preßkräften  verursachte  Längsdehnungen  der 
Ständerholme  von  mehreren  Loslagern  abgefangen 
werden.  Auf  diese  Weise  können  auch  Wärmedeh- 

45  nungen  während  des  heißen  Betriebes  der  Stauch- 
presse  so  aufgefangen  werden,  daß  das  seitliche 
Stauchen  der  Brammen  zu  gleichbleibend  guten 
Stauchergebnissen  führt. 

Zur  Ausbildung  des  Festlagers  der  Stauchpres- 
50  se  ist  vorteilhafterweise  vorgesehen,  daß  jeder  un- 

tere  Ständerlängsholm  etwa  in  der  Holmmitte  seitli- 
che  Pratzen  aufweist  und  auf  einer  Paßplatte  in 
einer  mit  dem  Fundament  verbundenen  Lagerplatte 
mit  den  Holm  führenden  Seitenplatten  abgestützt 

55  ist,  daß  die  seitlichen  Pratzen  in  die  Seitenplatten 
eingreifen  und  daß  die  Pratzen  mittels  Verbin- 
dungselementen  -  vorzugsweise  mit  Schraubver- 
bindungen  -  mit  der  Lagerplatte  verspannbar  sind. 
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Mit  Hilfe  dieser  Konstruktionselemente  wird  eine 
sehr  robuste  Bauweise  für  das  Festlager  der 
Stauchpresse  erreicht,  und  es  wird  eine  sehr  siche- 
re  und  ortsfeste  Verankerung  dieser  schweren  Ma- 
schine  auf  dem  Fundament  in  der  Mitte  der  Walzli- 
nie  der  übrigen  Warmwalzgerüste  gewährleistet. 

Zur  Ausbildung  des  Loslagers  der  Stauchpres- 
se  wird  gemäß  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung 
vorgeschlagen,  daß  die  in  diesem  Bereich  dem 
Fundament  zugewandte  Seite  des  unteren  Ständer- 
längsholms  eine  metallene  Druckplatte  aufweist, 
daß  eine  in  diesem  Bereich  gegenüberliegende  mit 
dem  Fundament  verbundene  Lagerplatte  eine  me- 
tallene  Druckplatte  aufweist,  und  daß  zwischen  den 
metallenen  Druckplatten  eine  rostfreie,  polierte  Me- 
tallplatte  sowie  eine  Gleitplatte  aus  Kunststoff  mit 
auf  der  Gleitfläche  angeordneten  mit  Schmiermittel 
ausfüllbaren  Höhlungen  -  vorzugsweise  aus  Polyte- 
trafluoräthylen  (PTFE)  -  angeordnet  ist,  die  jeweils 
in  einer  der  metallenen  Druckplatten  eingefügt 
sind.  Die  Konstruktion  von  diesen  losen  Auflagern 
genügt  höchsten  Beanspruchungen,  insbesondere 
vermindert  die  PTFE-Gleitplatte  die  Widerstände 
einer  Gleitreibung  ganz  erheblich.  Von  besonderem 
Vorteil  sind  die  auf  der  oberen  Gleitfläche  der 
PTFE-Gleitplatte  angeordneten  Höhlungen  mit  ei- 
nem  Schmiermittel.  Hierdurch  kann  die  Auswirkung 
der  sogenannten  Mikroreibung  zwischen  den  Gleit- 
flächen  eines  solchen  Auflagers  ganz  bedeutsam 
vermindert  werden.  Zur  Ausgestaltung  eines  sol- 
chen  losen  Auflagers  ist  weiter  vorgeschlagen,  daß 
die  metallenen  Druckplatten  aus  rostfreiem  Stahl 
bestehen,  die  mit  dem  Holm  bzw.  mit  der  Lager- 
platte  verklebt  und  verschraubt  sind.  Die  Auflager 
des  Gerüstständers  der  Stauchpresse  sind  durch 
diese  Maßnahmen  weitgehend  gegen  Korrosion  ge- 
schützt.  Vorteilhaft  ist  ferner,  wenn  die  in  den 
Druckplatten  eingelassenen  Schraubenköpfe  mit  ei- 
ner  dichtenden  Ausfüllmasse  gekammert  werden, 
bevor  die  polierte  Metallplatte  bzw.  die  PTFE-Gleit- 
platte  in  die  Druckplatten  eingefügt  werden. 

Zur  Ausbildung  eines  losen  Auflagers  mit  Sei- 
tenführung  wird  eregänzend  vorgeschlagen,  daß 
das  Loslager  mit  der  Lagerplatte  verbundene,  den 
Ständerlängsholm  führende  Seitenplatten  aufweist, 
daß  in  Bohrungen  von  seitlichen  Pratzen  der  Stän- 
derlängsholme  Stehbüchsen  angeordnet  sind,  die 
auf  der  Lagerplatte  aufstehen  und  deren  anderes 
Ende  mit  geringem  Abstand  oberhalb  der  Pratzen 
eine  Gegenplatte  aufweist,  daß  an  der  Gegenplatte 
eine  in  die  Lagerplatte  bzw.  in  das  Fundament 
reichende  Schraubverbindung  abgestützt  ist  und 
daß  zwischen  den  Pratzen  und  den  Seitenplatten 
gegeneinander  gleitende  Paßplatten  angeordnet 
sind.  Mit  diesen  Maßnahmen  wird  gewährleistet, 
daß  der  Ständerholm  in  Längsrichtung  dehnfähig 
bleibt,  gleichwohl  aber  eine  sichere  Seitenführung 
erhält.  Infolge  der  Anordnung  der  Stehbüchse  ge- 

hen  sämtliche  Verspannungskräfte  von  der 
Schraubverbindung  direkt  in  die  Lagerplatte.  Zur 
mehrfachen  Abstützung  des  Gerüstständers  auf 
dem  Fundament  wird  weiterhin  eine  vom  Festlager 

5  nach  beiden  Seiten  ausgehende  Folge  von  Losla- 
gern  mit  bzw.  ohne  Seitenführung  des  Ständer- 
längsholms  vorgeschlagen. 

Zur  einwandfreien  Festlegung  des  Kurbelge- 
häuses  innerhalb  der  Stauchpresse  wird  weiter 

io  ausgestaltend  vorgeschlagen,  daß  die  Spannvor- 
richtungen  für  das  Kurbelgehäuse  hydraulische 
Klemmzylinder  sind,  die  in  Abhängigkeit  der  Preß- 
kräfte  so  eingestellt  werden  können,  daß  das  Kur- 
belgehäuse  sich  während  des  Preßvorganges  in 

15  seinem  Führungsspiel  nicht  hin-  und  herbewegt. 
Zweckmäßig  ist  hierbei,  wenn  sich  die  hydrauli- 
schen  Klemmzylinder  auf  jeder  oberen  Längsseite 
des  Kurbelgehäuses,  der  Unterseite  des  oberen 
Ständerlängsholmes  gegenüberliegend  befinden 

20  sowie  zwischen  einer  am  Kurbelgehäuse  befestig- 
ten,  den  unteren  Ständerlängsholm  mit  Abstand 
übergreifenden  Führungsschiene  und  der  Außen- 
seite  jedes  unteren  Ständerlängsholmes  angeord- 
net  sind.  Das  Kurbelgehäuse  wird  durch  die  zwei 

25  hydraulischen  Klemmzylinder  seitlich  geklemmt 
und  durch  die  vier  hydraulischen  Klemmzylinder 
auf  die  beiden  unteren  Ständerlängsholme  gepreßt. 

Bei  der  lösbaren  Spannvorrichtung  für  das  Kur- 
belgehäuse  sind  vorteilhafterweise  zwischen 

30  Klemmzylinder  und  jeweiliger  Klemmfläche  eine 
Gleitplatte  angeordnet  und  ferner  ist  vorgesehen, 
daß  das  Kurbelgehäuse  auf  den  unteren  Ständer- 
längsholmen  mittels  Gleitplatten  aufliegt,  damit  der 
Verschleißfolgen  der  ständigen  Mikroreibung  zwi- 

35  sehen  Klemmzylinder  und  Klemmfläche  möglichst 
gering  bleibt. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  näher  be- 
schrieben.  Es  zeigen 

Figur  1  die  Seitenansicht  der  Stauchpresse 
40  mit  dem  liegenden,  mehrfach  auf 

dem  Fundament  abgestützten  Ge- 
rüstständer, 

Figur  2  die  mittlere  Lagerplatte  des  Gerüst- 
ständers  mit  Festlager  und  Loslager, 

45  Figur  3  einen  Schnitt  durch  das  Festlager 
entlang  der  Linie  III-III  in  Fig.  2, 

Figur  4  einen  Schnitt  durch  das  Loslager  mit 
Seitenführung  entlang  der  Linie  IV-IV 
in  Fig.  2, 

50  Figur  5  einen  Schnitt  durch  das  Loslager 
ohne  Seitenführung, 

Figur  6  einen  Teilausschnitt  des  zwischen 
den  Ständerlängsholmen  einge- 
spannten  Kurbelgehäuses. 

55  Die  in  Fig.  1  teilweise  im  Schnitt  dargestellte 
Seitenansicht  der  Stauchpresse  1  zeigt  einen  lie- 
genden  Gerüstständer  2  mit  zwei  unteren  Ständer- 
längsholmen  3  und  zwei  oberen  Ständerlängshol- 

3 
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men  4  sowie  Quertraversen  5,  welche  die  Ständer- 
längsholme  untereinander  verbinden.  Zwischen  den 
Ständerlängsholmen  3,  4  ist  zu  beiden  Seiten  einer 
in  der  Breite  zu  reduzierenden  Bramme  6  ein  Kur- 
belgehäuse  7  angeordnet,  welches  von  einer  nicht 
näher  dargestellten  mechanischen  Anstellung  und 
einer  Ausbalanciervorrichtung  8  an  der  Quertraver- 
se  5  des  Gerüstständers  abgestützt  ist.  In  dem 
Kurbelgehäuse  7  sind  zwei  Exzenterwellen  9  mit 
Druckpleueln  10  gelagert.  Die  Pleuelköpfe  11  sind 
mit  einem  Werkzeugträger  12  für  die  Preßwerkzeu- 
ge  13  verbunden.  Mit  Hilfe  der  Preßwerkzeuge  13 
und  mit  Hilfe  der  von  dem  Kurbeltrieb  ausgehen- 
den  Preßkräfte  wird  die  Bramme  6,  die  von  Trei- 
berrollen  14  durch  die  Stauchpresse  transportiert 
wird,  in  der  Breite  reduziert.  Die  Preßkräfte  werden 
auf  die  Exzenterwellen  von  einer  Motor-  und  Ge- 
triebeanordnung  15  mit  Hilfe  von  Gelenkwellen  16 
übertragen.  Die  unteren  Ständerlängsholme  3  stüt- 
zen  sich  mehrfach  auf  dem  Fundament  17  ab.  Im 
Mittenbereich  der  Stauchpresse  erfolgt  die  AbStüt- 
zung  mit  Hilfe  eines  Festlagers  18,  nach  beiden 
Ständerseiten  gefolgt  von  einem  Loslager  19  mit 
Seitenführung,  einem  Loslager  20  ohne  Seitenfüh- 
rung  und  einem  Loslager  19  mit  Seitenführung.  Zur 
Abstützung  und  Arretierung  des  Kurbelgehäuses  7 
im  Gerüstständer  2  sind  zwischen  den  unteren 
Ständerlängsholmen  3  und  den  oberen  Ständer- 
längsholmen  4  lösbare  Spannvorrichtung  21  ange- 
ordnet.  Die  vorgeschlagene  Abstützung  der  Stauch- 
presse  auf  dem  Fundament  sowie  die  gewählte 
Arretierung  des  Kurbelgehäuses  in  der  Stauchpres- 
se  ermöglichen  es,  daß  sich  die  Ständer  unter  der 
Einwirkung  von  Preßkraft  und  Wärme  in  Richtung 
der  Preßkräfte  frei  dehnen  können,  ohne  daß  Kräfte 
auf  das  Fundament  ausgeübt  werden.  Die  hierzu 
erforderliche  Konstruktion  von  Festlager,  Loslager 
und  Arretierung  wird  nachfolgend  näher  beschrie- 
ben. 

Fig.  2  zeigt  eine  mit  dem  Fundament  17  ver- 
bundene  Lagerplatte  22  für  das  mittige  Festlager 
18  und  zwei  nebengeordnete  Loslager  19  mit  Sei- 
tenführung  für  die  beiden  unteren  Ständerlängshol- 
me  3.  Der  Längsschnitt  entlang  der  Linie  III-III  in 
Fig.  2  zeigt  in  Fig.  3,  daß  zwecks  Ausbildung  des 
Festlagers  18  jeder  untere  Ständerlängsholm  etwa 
in  der  Holmmitte  seitliche  Pratzen  23  aufweist,  und 
daß  er  auf  einer  Paßplatte  24  auf  der  mit  dem 
Fundament  17  verbundenen  Lagerplatte  22  mit 
zwei  seitlichen,  den  Holm  führenden  Seitenplatten 
25  abgestützt  ist.  Die  seitlichen  Pratzen  23  des 
Ständerlängsholms  greifen  in  die  Seitenplatten  25 
ein  und  die  Pratzen  23  sind  mit  Hilfe  der  Schraub- 
verbindungen  26  mit  der  Lagerplatte  22  fest  ver- 
spannt.  Der  Längsschnitt  entlang  der  Linie  IV-IV  in 
Fig.  2  zeigt  in  Fig.  4  die  Ausbildung  des  Loslagers 
dergestalt,  daß  die  in  diesem  Bereich  dem  Funda- 
ment  17  zugewandte  Seite  des  unteren  Ständer- 

längsholms  3  eine  metallene  Druckplatte  27  auf- 
weist  und  daß  die  in  diesem  Bereich  gegenüberlie- 
gende  mit  dem  Fundament  17  verbundene  Lager- 
platte  22  ebenfalls  eine  metallene  Druckplatte  28 

5  enthält.  Zwischen  den  metallenen  Druckplatten  27, 
28  ist  eine  rostfreie,  polierte  Metallplatte  29  sowie 
eine  Gleitplatte  30  aus  Kunststoff,  vorzugsweise 
aus  Polytetrafluoräthylen  (PTFE)  angeordnet.  Die 
polierte  Metallplatte  und  die  PTFE-Gleitplatte  sind 

io  jeweils  in  einer  der  metallenen  Druckplatten  27,  28 
eingefügt.  Auf  der  der  polierten  Metallplatte  29 
gegenüberliegenden  Gleitfläche  31  der  Kunststoff- 
gleitplatte  30  sind  -  lediglich  ausschnittsweise  dar- 
gestellt  -  Höhlungen  48  vorhanden,  die  mit 

15  Schmiermittel  zur  Verminderung  der  Mikroreibung 
ausgefüllt  sind.  Die  metallenen  Druckplatten  27,  28 
bestehen  aus  rostfreiem  Stahl  und  sind  mit  dem 
unteren  Ständerlängsholm  3  bzw.  mit  der  Lager- 
platte  22  verklebt  und  wie  Fig.  5  zeigt,  mit  Schrau- 

20  ben  32  mit  dem  Holm  bzw.  mit  der  Lagerplatte 
verschraubt.  Der  in  den  Druckplatten  27,  28  ver- 
senkte  Schraubenkopf  ist  zusätzlich  mit  einer  Aus- 
füllmasse  gekammert,  so  daß  eine  mögliche  Korro- 
sion  an  den  Verbindungsstellen  der  Lagerelemente 

25  soweit  als  möglich  ausgeschlossen  ist.  Es  ist  er- 
kennbar,  daß  Fig.  5  die  Lagerelemente  eines  Losla- 
gers  ohne  Seitenführung  für  den  Ständerlängsholm 
zeigt. 

Zurückkommend  auf  Fig.  4  weist  das  dort  ge- 
30  zeigte  Loslager  mit  Seitenführung  zwei  mit  der 

Lagerplatte  22  verbundene,  den  Ständerlängsholm 
3  führende  Seitenplatten  33  auf  und  ferner  seitliche 
Pratzen  der  Ständerlängsholme,  in  denen  Bohrun- 
gen  35  für  sogenannte  Stehbüchsen  36  angeordnet 

35  sind.  Diese  Stehbüchsen  stehen  auf  der  Lagerplat- 
te  22  auf  und  haben  an  ihrem  anderen  Ende  mit 
geringem  Abstand  oberhalb  der  seitlichen  Pratzen 
34  eine  Gegenplatte  37.  An  der  Gegenplatte  37  ist 
eine  in  die  Lagerplatte  22  bzw.  in  das  Fundament 

40  17  reichende  Schraubverbindung  38  abgestützt. 
Zwischen  den  seitlichen  Pratzen  34  des  Ständer- 
längsholms  und  den  Seitenplatten  33  sind  gegen- 
einander  gleitende  Paßplatten  39,  40  angeordnet, 
die  einerseits  mit  der  Pratze  34  und  andererseits 

45  mit  der  Innenseite  der  Seitenplatte  geklebt 
und/oder  schraubverbunden  sind. 

Fig.  6  zeigt  anhand  eines  Teilausschnittes  das 
Kurbelgehäuse  7  sowie  den  unteren  Ständerlängs- 
holm  3  und  den  oberen  Ständerlängsholm  4.  Zwi- 

50  sehen  dem  oberen  und  dem  unteren  Ständerlängs- 
holm  ist  das  Kurbelgehäuse  mit  Hilfe  von  lösbaren 
Spannvorrichtungen  21  arretiert.  Diese  Spannvor- 
richtungen  sind  hydraulische  Klemmzylinder  41. 
Diese  befinden  sich  auf  jeder  oberen  Längsseite  42 

55  des  Kurbelgehäuses  7,  der  Unterseite  des  oberen 
Ständerlängsholmes  4  gegenüberliegend.  Am  un- 
teren  Teil  des  Kurbelgehäuses  7  ist  seitlich  an  der 
Außenseite  49  eine  den  unteren  Ständerlängsholm 
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3  mit  Abstand  übergreifende  Führungsschiene  43 
angeordnet.  Der  hydraulische  Klemmzylinder  41  ist 
zwischen  dieser  Führungsschiene  und  der  Außen- 
seite  44  des  unteren  Ständerlängsholmes  angeord- 
net.  Zwischen  dem  jeweiligen  Klemmzylinder  41 
und  der  damit  zusammenwirkenden  Klemmfläche 
ist  eine  Gleitplatte  45  angeordnet.  Das  Kurbelge- 
häuse  7  liegt  auf  dem  unteren  Ständerlängsholm  3 
mittels  eines  Gleitplattenpaares  46,  47  auf.  Mit  Hilfe 
der  Gleitplatten  45,  46,  47  wird  ein  möglicher  Ver- 
schleiß,  der  auf  eine  ständige  Mikroreibung  zurück- 
zuführen  ist,  weitgehend  vermieden. 

Mit  den  oben  beschriebenen  Maßnahmen  wird 
in  überraschend  einfacher  Weise  sichergestellt, 
daß  sämtliche  durch  Wärmeeinwirkung  und  Preß- 
kräfte  verursachten  Dehnungen  von  dem  Gerüst- 
ständer  des  Stauchgerüsts  aufgenommen  werden 
können,  ohne  daß  unzulässig  hohe  Kräfte  in  das 
Fundament  geleitet  werden. 

Bezugszeichenü  bersicht 

1  Stauchpresse 
2  Geruststander 
3  unterer  Standerlangsholm 
4  oberer  Standerlangsholm 
5  Quertraverse 
6  Bramme 
7  Kurbelgehause 
8  Ausbalanciervorrichtung 
9  Exzenterwelle 
10  Druckpleuel 
1  1  Pleuelkopf 
12  Werkzeugtrager 
13  PreBwerkzeug 
14  Treiberrolle 
15  Getriebe-Motoranordnung 
16  Gelenkwelle 
17  Fundament 
1  8  Festlager 
19  Loslager  mit  Seitenfuhrung 
20  Loslager  ohne  Seitenfuhrung 
21  Spannvorrichtung 
22  Lagerplatte 
23  seitliche  Pratze 
24  PaBplatte 
25  Seitenplatte 
26  Schraubverbindung 
27  metallene  Druckplatte 
28  metallene  Druckplatte 
29  polierte  Metallplatte 
30  Kunststoff-Gleitplatte 
31  Gleitflache 
32  Schraube 
33  Seitenplatte 
34  seitliche  Pratze 
35  Bohrung 
36  Stehbuchse 

37  Gegenplatte 
38  Schraubverbindung 
39  PaBplatte 
40  PaBplatte 
41  hydraulischer  Klemmzylinder 
42  obere  Langsseite  Kurbelgehause 
43  Fuhrungsschiene 
44  AuBenseite,  Standerlangsholm 
45  Gleitplatte 
46,  47  Gleitplattenpaar 
48  Hohlung 
49  AuBenseite,  Kurbelgehause 

Patentansprüche 
75 

1.  Stauchpresse  (1)  zur  Reduktion  von  Walzgut 
(6),  insbesondere  der  Brammenbreite  in  Warm- 
breitband-Vorstraßen  mit  beidseitig  zur  Bram- 
menkante  angeordneten  Preßwerkzeuge  (13) 

20  aufnehmenden  Werkzeugträgern  (12),  die  von 
einem  in  einem  Kurbelgehäuse  (7)  angeordne- 
ten  Kurbeltrieb  in  Richtung  der  Brammenre- 
duktion  bewegbar  sind,  und  mit  zwei  unteren 
Ständerlängsholmen  (3)  und  zwei  oberen  Stän- 

25  derlängsholmen  (4),  wobei  jeder  dem  Pressen- 
fundament  (17)  zugewandte  untere  Ständer- 
längsholm  (3)  der  Stauchpresse  (1)  etwa  mittig 
ein  Fundamentfestlager  (18)  und  längsseitig 
mindestens  zwei  Loslager  (19,  20)  aufweist, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kurbelgehäuse  (7)  zwischen  den  un- 
teren  und  oberen  Ständerlängsholmen  (3,  4) 
mit  Hilfe  von  lösbaren  Spannvorrichtungen  (21) 
arretierbar  ist. 

35 
2.  Stauchpresse  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwecks  Ausbildung  des  Festlagers  (18) 
jeder  untere  Ständerlängsholm  (3)  etwa  in  der 

40  Holmmitte  seitliche  Pratzen  (23)  aufweist  und 
auf  einer  Paßplatte  (24)  in  einer  mit  dem  Fun- 
dament  (17)  verbundenen  Lagerplatte  (22)  mit 
den  Holm  führenden  Seitenplatten  (25)  abge- 
stützt  ist,  daß  die  seitlichen  Pratzen  (23)  in  die 

45  Seitenplatten  (25)  eingreifen  und  daß  die  Prat- 
zen  (23)  mittels  Verbindungselementen  (26), 
vorzugsweise  mit  Schraubverbindungen  mit 
der  Lagerplatte  (22)  verspannbar  sind. 

50  3.  Stauchpresse  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwecks  Ausbildung  des  Loslagers  (19,  20) 
die  in  diesem  Bereich  dem  Fundament  (17) 
zugewandte  Seite  des  unteren  Ständerlängs- 

55  holms  (3)  eine  metallene  Druckplatte  (27)  auf- 
weist,  daß  eine  in  diesem  Bereich  gegenüber- 
liegende  mit  dem  Fundament  (17)  verbundene 
Lagerplatte  (22)  eine  metallene  Druckplatte 
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(28)  aufweist  und  daß  zwischen  den  metalle- 
nen  Druckplatten  (27,  28)  eine  rostfreie,  polier- 
te  Metallplatte  (29)  sowie  eine  Gleitplatte  (30) 
aus  Kunststoff  mit  auf  der  Gleitfläche  (31)  an- 
geordneten  mit  Schmiermittel  ausfüllbaren 
Höhlungen  (48),  vorzugsweise  aus  Polytetraflu- 
oräthylen  (PTFE)  angeordnet  ist,  die  jeweils  in 
eine  der  metallenen  Druckplatten  (27,  28)  ein- 
gefügt  sind. 

4.  Stauchpresse  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  metallenen  Druckplatten  (27,  28)  aus 
rostfreiem  Stahl  bestehen,  die  mit  dem  unteren 
Ständerlängsholm  (3)  bzw.  mit  der  Lagerplatte 
(22)  verklebt  und  verschraubt  sind. 

5.  Stauchpresse  nach  mindestens 
einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Loslager  (19)  mit  der  Lagerplatte  (22) 
verbundene,  den  Ständerlängsholm  (3)  führen- 
de  Seitenplatten  (33)  aufweist,  daß  in  Bohrun- 
gen  (35)  von  seitlichen  Pratzen  (34)  der  Stän- 
derlängsholme  Stehbüchsen  (36)  angeordnet 
sind,  die  auf  der  Lagerplatte  (22)  aufstehen 
und  deren  anderes  Ende  mit  geringem  Ab- 
stand  oberhalb  der  Pratzen  (34)  eine  Gegen- 
platte  (37)  aufweist,  daß  an  der  Gegenplatte 
(37)  eine  in  die  Lagerplatte  (22)  bzw.  in  das 
Fundament  (17)  reichende  Schraubverbindung 
(38)  abgestützt  ist  und  daß  zwischen  den  Prat- 
zen  (34)  und  den  Seitenplatten  (33)  gegenein- 
ander  gleitende  Paßplatten  (46,  47)  angeordnet 
sind. 

6.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  5, 
gekennzeichnet  durch 
eine  vom  Festlager  (18)  nach  beiden  Seiten 
ausgehende  Folge  von  Loslagern  (19)  mit  Sei- 
tenführung  des  Ständerlängsholms  bzw.  Losla- 
ger  (20)  ohne  Seitenführung  des  Ständerlängs- 
holms. 

7.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannvorrichtungen  (21)  für  das  Kur- 
belgehäuse  (7)  hydraulische  Klemmzylinder 
(41)  sind. 

8.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  hydraulischen  Klemmzylinder  (41) 
auf  jeder  oberen  Längsseite  (42)  des  Kurbelge- 
häuses  (7),  der  Unterseite  des  oberen  Ständer- 

längsholmes  (4)  gegenüberliegendend  befin- 
den  sowie  zwischen  einer  am  Kurbelgehäuse 
(7)  befestigten,  den  unteren  Ständerlängsholm 
(3)  mit  Abstand  übergreifenden  Führungsschie- 

5  ne  (43)  und  der  Außenseite  (44)  jedes  unteren 
Ständerlängsholmes  (3)  angeordnet  sind. 

9.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  8, 

w  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  Klemmzylinder  (41)  und  jeweili- 
ger  Klemmfläche  eine  Gleitplatte  (45)  angeord- 
net  ist. 

15  10.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kurbelgehäuse  (7)  auf  den  unteren 
Ständerlängsholmen  (3)  mittels  Gleitplatten 

20  (46,  47)  aufliegt. 

Claims 

1.  Upsetting  press  (1)  for  reduction  of  roll  stock 
25  (6),  especially  of  the  slab  width  in  hot  wide 

strip  roughing  trains  with  tool  carriers  (12), 
which  receive  pressing  tools  (13)  arranged  at 
both  sides  with  respect  to  the  slab  edges  and 
which  are  movable  in  the  direction  of  slab 

30  reduction  by  a  crank  drive  arranged  in  a  crank 
housing  (7),  and  with  two  lower  housing  girders 
(3)  and  two  upper  housing  girders  (4),  wherein 
each  lower  housing  girder  (3),  which  faces  the 
press  foundation  (17),  of  the  upsetting  press 

35  (1)  has  a  foundation  fixed  bearing  (18)  approxi- 
mately  centrally  and  at  least  two  free  bearings 
(19,  20)  at  the  longitudinal  sides,  characterised 
thereby  that  the  crank  housing  (7)  is  lockable 
between  the  lower  and  upper  housing  girders 

40  (3,  4)  with  the  aid  of  releasable  clamping  de- 
vices  (21). 

2.  Upsetting  press  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby  that  for  the  purpose  of  forma- 

45  tion  of  the  fixed  bearing  (18)  each  lower  hous- 
ing  girder  (3)  has  lateral  feet  (23)  approxi- 
mately  in  the  girder  centre  and  is  supported  on 
an  adapter  plate  (24)  in  a  base  plate  (22), 
which  is  connected  with  the  foundation  (17), 

50  with  side  plates  (25)  guiding  the  girder,  that  the 
lateral  feet  (23)  engage  in  the  side  plates  (25) 
and  that  the  feet  (23)  are  tightenable  to  the 
base  plate  (22)  by  means  of  connecting  ele- 
ments  (26),  preferably  by  screw  connections. 

55 
3.  Upsetting  press  according  to  Claim  1  or  2, 

characterised  thereby  that  for  the  purpose  of 
formation  of  the  free  bearing  (19,  20)  the  side 

6 
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of  the  lower  housing  girder  (3)  facing  the  foun- 
dation  (17)  in  this  region  has  a  metallic  pres- 
sure  plate  (27),  that  a  base  plate  (22)  disposed 
opposite  in  this  region  and  connected  with  the 
foundation  (17)  has  a  metallic  pressure  plate 
(28)  and  that  a  corrosion-resistant,  polished 
metal  plate  (29)  and  a  slide  plate  (30)  of  syn- 
thetic  material,  preferably  of  poly- 
tetrafluoroethylene  (PTFE),  with  cavities  (48) 
arranged  on  the  slide  surface  (31)  and  fillable 
with  lubricant  are  arranged  between  and  each 
respectively  inserted  in  one  of  the  metallic 
pressure  plates  (27,  28). 

4.  Upsetting  press  according  to  Claim  1  ,  2  and  3, 
characterised  thereby  that  the  metallic  pres- 
sure  plates  (27,  28)  consist  of  stainless  steel 
and  are  glued  and  screw-connected  to,  respec- 
tively  the  lower  housing  girder  (3)  and  the  base 
plate  (22). 

5.  Upsetting  press  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  thereby  that  the 
free  bearing  (19)  comprises  side  plates  (33) 
connected  with  the  base  plate  (22)  and  guiding 
the  housing  girder  (3),  that  spacer  sleeves 
(36)  ,  which  stand  on  the  base  plate  (22)  and 
the  other  ends  of  which  have  a  counter  plate 
(37)  at  a  small  spacing  above  lateral  feet  (34) 
of  the  housing  girders,  are  arranged  in  bores 
(35)  of  the  feet  (34),  that  a  screw  connection 
(38)  reaching  into  the  base  plate  (22)  and  into 
the  foundation  (17)  is  supported  at  the  counter 
plate  (17)  and  that  adapter  plates  (46,  47) 
sliding  against  one  another  are  arranged  be- 
tween  the  feet  (34)  and  the  side  plates  (33). 

6.  Upsetting  press  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  by  a  succession  of 
free  bearings  (19),  which  go  out  from  the  fixed 
bearing  (18)  on  both  sides,  with  lateral  guid- 
ance  of  the  housing  girder  or  by  free  bearings 
(20)  without  lateral  guidance  of  the  housing 
girder. 

7.  Upsetting  press  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  6,  characterised  thereby  that  the 
clamping  devices  (21)  for  the  crank  housing  (7) 
are  hydraulic  clamping  cylinders  (41). 

8.  Upsetting  press  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  7,  characterised  thereby  that  the 
hydraulic  clamping  cylinders  (41)  are  disposed 
on  each  upper  longitudinal  side  (42)  of  the 
crank  housing  (7)  to  lie  opposite  the  underside 
of  the  upper  housing  girder  (4)  as  well  as  are 
arranged  between  the  outer  side  (44)  of  each 
lower  housing  girder  (3)  and  a  guide  rail  (43) 

which  is  fastened  to  the  crank  housing  (7)  and 
engages  over  the  lower  housing  girder  (3)  at  a 
spacing. 

5  9.  Upsetting  press  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  8,  characterised  thereby  that  a 
slide  plate  (45)  is  arranged  between  each 
clamping  cylinder  (41)  and  respective  clamp- 
ing  surface. 

10 
10.  Upsetting  press  according  to  at  least  one  of 

Claims  1  to  9,  characterised  thereby  that  the 
crank  housing  (7)  bears  on  the  lower  housing 
girders  (3)  by  means  of  slide  plates  (46,  47). 

15 
Revendicatlons 

1.  Presse  refouleuse  (1)  pour  la  reduction  d'un 
produit  lamine  (6),  en  particulier  la  reduction 

20  en  largeur  des  brames  dans  un  train  ebau- 
cheur  ä  chaud  pour  des  bandes  larges,  com- 
prenant  des  porte-outils  (12)  qui  regoivent  des 
outils  de  presse  (13)  agences  des  deux  cotes 
au  bord  des  brames,  lesdits  porte-outils  etant 

25  deplagables  en  direction  d'une  reduction  des 
brames  ä  l'aide  d'au  moins  un  Systeme  ä 
bielles  agence  dans  un  boltier  de  bielles  (7),  et 
comprenant  deux  longerons  de  support  infe- 
rieurs  (3)  et  deux  longerons  superieurs  (4), 

30  dans  laquelle  chacun  des  longerons  de  Sup- 
port  inferieurs  (3)  diriges  vers  la  fondation  (17) 
de  la  presse  refouleuse  (1),  comporte  approxi- 
mativement  au  centre  un  dispositif  de  montage 
fixe  (18)  par  rapport  ä  la  fondation,  et  dans  le 

35  sens  longitudinal  au  moins  deux  dispositifs  de 
montage  detachables  (19,  20),  caracterisee  en 
ce  que  le  boltier  de  bielles  (7)  peut  etre  arrete 
entre  les  longerons  de  support  inferieurs  et 
superieurs  (3,  4)  au  moyen  de  dispositifs  de 

40  serrage  detachables  (21). 

2.  Presse  refouleuse  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que,  dans  le  but  de  realiser  le 
dispositif  de  montage  fixe  (18),  chaque  longe- 

45  ron  de  support  inferieur  (3)  comporte  approxi- 
mativement  au  milieu  des  pattes  laterales  (23), 
et  est  Supporte  sur  une  plaque  d'adaptation 
(24)  dans  une  plaque  de  montage  (22)  reliee  ä 
la  fondation  (17)  avec  des  plaques  laterales 

50  (25)  qui  guident  le  longeron,  en  ce  que  les 
pattes  laterales  (23)  s'engagent  dans  les  Pla- 
ques  laterales  (25),  et  en  ce  que  les  pattes 
(23)  peuvent  etre  serrees  avec  la  plaque  de 
montage  (22)  au  moyen  d'elements  de  liaison 

55  (26)  de  preference  des  liaisons  ä  vis. 

3.  Presse  refouleuse  selon  l'une  ou  l'autre  des 
revendications  1  et  2,  caracterisee  en  ce  que, 
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dans  le  but  de  realiser  le  dispositif  de  montage 
detachable  (19,  20),  le  cote  du  longeron  du 
support  inferieur  (3)  Oriente  dans  cette  region 
vers  la  fondation  (17)  comporte  une  plaque 
d'appui  metallique  (27),  en  ce  qu'une  plaque 
de  montage  (22),  situee  ä  l'oppose  de  cette 
region  et  reliee  ä  la  fondation,  comporte  une 
plaque  d'appui  metallique  (28),  et  en  ce  qu'il 
est  prevu  entre  les  plaques  d'appui  (27,  28) 
uns  plaque  metallique  (29)  inoxydable  polie 
ainsi  qu'une  plaque  de  coulissement  (30)  en 
matiere  plastique  qui  presente  des  cavites 
(48)  agencees  sur  la  surface  de  coulissement 
(31)  et  susceptibles  d'etre  remplies  de  lubri- 
fiant,  de  preference  en  polytetrafluoroethylene 
(PTFE),  ces  deux  plaques  etant  respective- 
ment  inserees  dans  l'une  des  plaques  d'appui 
metalliques  (27,  28). 

4.  Presse  refouleuse  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1,  2  ou  3,  caracterisee  en  ce 
que  les  plaques  d'appui  metalliques  (27,  28) 
sont  constituees  en  acier  inoxydable,  et  sont 
collees  et  vissees  aux  longerons  de  support 
inferieurs  (3),  ou  ä  la  plaque  de  montage  (22). 

de  bielles  (7)  sont  des  cylindres  de  serrage 
hydrauliques  (41). 

8.  Presse  refouleuse  selon  l'une  au  moins  des 
5  revendications  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que 

les  cylindres  de  serrage  hydrauliques  (41)  sont 
situes  sur  chaque  cote  longitudinal  superieur 
(42)  du  boltier  de  bielles  (7),  en  vis-ä-vis  du 
cote  inferieur  du  longeron  de  support  supe- 

io  rieur  (4),  et  sont  agences  entre  le  cote  exte- 
rieur  (44)  de  chaque  longeron  de  support  infe- 
rieur  (3),  et  un  rail  de  guidage  (43)  fixe  au 
boltier  de  bielles  (7)  et  recouvrant  ä  distance 
le  longeron  de  support  inferieur  (3). 

15 
9.  Presse  refouleuse  selon  l'une  au  moins  des 

revendications  1  ä  8,  caracterisee  en  ce 
qu'une  plaque  de  coulissement  (45)  est  agen- 
cee  entre  chaque  cylindre  de  serrage  (41)  et  la 

20  surface  de  serrage  correspondante. 

10.  Presse  refouleuse  selon  l'une  au  moins  des 
revendications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  le 
boltier  de  bielles  (7)  repose  au  moyen  de 

25  plaques  de  glissement  (46,  47)  sur  les  longe- 
rons  de  support  inferieurs  (3). 

5.  Presse  refouleuse  selon  I  une  au  moins  des 
revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le 
dispositif  de  montage  detachable  (19)  compor- 
te  des  plaques  laterales  (33)  reliees  ä  la  pla-  30 
que  de  montage  (22)  et  guidant  le  longeron  de 
support  (3),  en  ce  que  des  douilles  verticales 
(36)  sont  agencees  dans  des  pergages  (35) 
des  pattes  laterales  (34)  des  longerons  de  sup- 
port,  ces  douilles  depassant  verticalement  sur  35 
la  plaque  de  montage  (22)  et  presentant  ä  leur 
autre  extremite  et  ä  faible  distance  au-dessus 
des  pattes  (34)  une  contre-plaque  (37),  en  ce 
qu'une  liaison  vissee  qui  penetre  dans  la  laque 
de  montage  (22)  ou  dans  la  fondation  (17)  40 
s'appuie  contre  la  contre-plaque  (37),  et  en  ce 
que  des  plaques  d'adaptation  (46,  47)  qui  cou- 
lissent  l'une  contre  l'autre  sont  agencees  entre 
les  pattes  (34)  et  les  plaques  laterales  (33). 

45 
6.  Presse  refouleuse  selon  l'une  au  moins  des 

revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  qu'elle 
comprend,  en  partant  des  deux  cotes  depuis 
le  dispositif  de  montage  fixe  (18),  une  succes- 
sion  de  dispositifs  de  montage  detachables  50 
(19)  avec  guidage  lateral  du  longeron  de  sup- 
port,  et  de  dispositifs  de  montage  detachables 
(20)  sans  guidage  lateral  du  longeron  de  sup- 
port. 

55 
7.  Presse  refouleuse  selon  l'une  au  moins  des 

revendications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que 
les  dispositifs  de  serrage  (21)  pour  le  boltier 
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